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Termine des Vereins 2017
März

12.03.2017      gemeins. Konzert in der 
                       Ev. Stadtkirche Durlach mit den Vereinen: 
                       Harmonika Vereinigung, Durlacher Hausmusik, 
                       Swing Groovties und Musikverein Aue   17.00 Uhr

16.03.2017      Generalprobe Auemer Bühn                   19.00 Uhr

17.03.2017      Premiere Auemer Bühn 
                       „Außer Spese nichts gewese“                  18.00 Uhr

23.04.2017      Auemer Bühn, letzte Vorstellung             18.00 Uhr

Osterferien vom 09.04.2017 bis 21.04.2017

Mai

13.05.2017      Frühlingsfest                                             19.30 Uhr

25.05.2017 bis 27.05.2017                                              07.00 Uhr
                       Konzertreise/Vereinsausflug 

Pfingstferien vom 05.06.2017 bis 16.06.2017

Juli

23.07.2017      Ehrungsmatinee                                       10.30 Uhr

25.07.2017      Internes Sommerfest                                19.30 Uhr

Sommerferien vom 27.07.2017 bis 08.09.2017

September

15.09.2017      Auer Power,                                             17.00 Uhr
bis                   Chorwochenende Schloss Unteröwisheim 
17.09.2017                                                                       14.00 Uhr

Oktober

07.10.2017      Herbstfest „Singender Besen“                 19.30 Uhr

21.10.2017      Konzert in der Trinitatiskirche                 18.00 Uhr
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28.10.2017      Stimmbildung im Sängerheim

Herbstferien vom 30.10.2017 bis 04.11.2017

November

26.11.2017      Totensonntag in der Trinitatiskirche        09.30 Uhr

Dezember

02.12.2017      Weihnachtsfeier OGV                               18.00 Uhr

09.12.2017      Weihnachtsfeier GSV Aue                        19.00 Uhr

11.12.2017      Nikolausfeier der Auemer Spatzen         15.30 Uhr

12.12.2017      Gemeinsame interne Weihnachtsfeier    19.30 Uhr

15.12.2017      Weihnachtssingen Gewölbekeller Rathaus18.00 Uhr

Weihnachtsferien vom 22.12.2017 bis 07.01.2018
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Wenn auch das „Neue Jahr“ schon wieder 3
Monate alt ist, so möchte ich Ihnen alles Gute
und gesundheitliches Wohlergehen wün-
schen. 
Ich hoffe, Sie konnten das Jahr
2017 voller Optimismus begin-
nen. Den brau chen wir alle für
die ge meinsamen Aktivi tä ten in
unserem Gesangverein. 
Ich freue mich sehr, dass ich Ih-
nen, liebe Mitglieder, ein erfolg -
reiches und positives Ergebnis
für das vergangene Jahr 2016
bescheinigen kann. Dieses
wurde auch in der 145. Mit-
gliederversammlung am 10. Februar 2017
durch die 57 teilneh menden Personen
bestätigt. Bemerken möchte ich hierzu, dass
die Teilnehmerzahl die gleiche wie im Jahr
2016 geblieben ist. Somit ist es sehr be-
dauerlich, dass wir keine größere Resonanz
von Seiten der Mitglieder erfahren durften.
An dieser Stelle möchte ich allen Kranken
eine baldige gute Genesung wünschen und
würde mich freuen, sie bei unseren Ver-
anstaltungen begrüßen zu dürfen. Die einzel-
nen Termine geben wir Ihnen auf Seite 2
unter „Termine des Vereins 2017“ bekannt.
Liebe Mitglieder, wer bei unserer 145. Mit-
gliederversammlung dabei war, hat eine
 we sent li che Veränderung miterlebt: Unser 
1. Kassier, Karl Hacker, hatte sich, nach 
8 Jahren Amtszeit, nicht mehr zur Wieder-
wahl bereit erklärt. Glücklicherweise stellte

sich unser neues Mitglied, Hans-Joachim
Unrau zur Wahl und wurde einstimmig zum
1. Kassier gewählt und bestätigt. Hierzu
möchte ich meine ganz persönliche Gratula-
tion an Hans-Joachim Unrau und vor allem
meinen großen Dank aussprechen, für seine
Bereitschaft zu diesem Amt. Unserem neu -
gewählten 1. Kassier, Hans-Joachim Unrau
und meinen wiedergewählten Mitstreitern im
Vorstand wünsche ich für die neuen Heraus-
forderungen viel Freude und vor allem viel
Kraft. Dem scheidenden 1. Kas sier, Karl
Hacker, danke ich für die hervorragende Zu -

sam men ar beit, seinen vor -
züglichen Einsatz und seine Zeit,
die er für unseren Ver ein auf -
gewendet hat. 
Ebenso gilt mein Dank, allen
aktiven und passiven Mit-
gliedern, insbesondere unserem
Chorleiter Friedrich Ruppert und
unserer Vizedirigentin Mar-
garete König, für die großartige
Unterstüt zung.
Einen genauen Überblick kön-

nen Sie sich in unserem Bericht „Rückblick
145. Mitgliederversammlung“ auf den fol-
genden Seiten verschaffen. 
Sich gemeinsam auf ein Ziel vorzubereiten,
ist das Besondere, durch das sich ein Verein
auszeichnet. Dieses Miteinander, diese
Begeisterung, ist auch der Schlüssel für un-
sere diesjährigen Großereignisse: Theater-
spielzeit vom 17. März bis 23. April,
Ehrenmatinee 23. Juli, Konzert in der
Trinitatiskirche 21. Oktober.
Schon jetzt freue ich mich auf die oben -
genannten Ereignisse, bei denen ich mit Ihrer
persönlichen und engagierten Mitwirkung
rechne. 
Bis bald!
Ich grüße Euch

Ihre

Liebe M
itgliede

r, 

liebe Eh
renmitg

lieder 

unseres
 Gesan

gverein
s
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Halb ist Winter nun vergangen,
auch wenn frühlingshaft sie sangen,

die gefiederten Gefährten
in den Sträuchern, in den Gärten.
Wieder kürzer werden Nächte,
selbst wenn man's kaum glauben möchte.
Feuchte Nebel über allem
absorbieren Sonnenstrahlen.
Fast den Sommer man schon meint,
wenn sie mittags gleißend scheint:
Bei gesenkten Temperaturen

setzt der Winter doch noch Spuren.

7

Rückblick 145.
Mitgliederversammlung
Mit glie der ver samm -
 lun gen sind meist
ziemlich träge An-

gelegenheiten: langatmige Monologe
von Vorstandsmitgliedern und ermü-
dende Abstimmungsprozeduren. Nicht
so bei uns Sängerinnen und Sängern.
Am 10. Februar 2017 um 19 Uhr tra -
fen sich im Sängerheim die Mitglieder

unseres Vereins und der Abend verlief
alles andere als langweilig.
Das lag zum einen daran, dass zum
Beginn der Versammlung ein Essen
serviert wurde und keine/r mit leerem
Magen den Programmablauf verfolgen
musste und außerdem hatte sich unser
Chorleiter Friedrich Ruppert zusammen
mit Vizedirigentin Margarete König ein



8



9

wohlklingendes Rahmenprogramm für
die Sängerinnen und Sänger überlegt.
Zudem war es eine große Freude, dass
wir neue Mitglieder begrüßen durften:
Frau Jutta Schröder, Frau Virginija
Grasshof, Frau Cai Hong, Herr Hans-
Joachim Unrau und Herr Mauro Sasso.
Alle 57 Mitglieder, die an diesem
Abend dabei waren, konnten sich von
dieser harmonisch und erfolgreich ver-
laufenden 145. Mitgliederversamm-
lung selbst überzeugen.
Eleonore Doll, die 1. Vorsitzende, gab
ihren Rechenschafts-
bericht über das ver-
gangene Jahr ab, in-
dem sie den Mitglie -
dern für ein Jahr vol-
ler Vertrauen in die
Vorstandsarbeit und
für die Unterstützung
bei allen Tätigkeiten
dank te. Der Verein
stellte sich, gem. § 1
der Satzung, mit
seinen kulturellen Ver-
anstaltungen im
Kalenderjahr 2016

mit 16 Chor-, 10
Tanz- und 15 Thea -
terauftritten in den
Dienst der Öffent -
lichkeit.
Hierzu dankte der
Vorstand mit großer
Anerkennung allen
Aktivisten für die er-
folgreiche Durch-
führung, Organisa-
tion und Mithilfe zur
Zielerreichung des
Vereinszweckes.
Drei der Ereignisse
standen im Vorder-

grund: Da war einmal die Theater-
spielzeit unter neuer Leitung des 2. Vor-
sitzenden Michael Zeitler, welche un-
seren Verein öffentlich, kulturell und
nicht zuletzt finanziell kräftig unterstützt
hatte.
Dazu kam die Matinee am 21. Februar
2016 zu Ehren 25 verdienter Mitglieder
für die Jahre 2015 und 2016. Dabei
standen Ehrungen für 65, 60, 50, 40
und 25 jährige aktive und passive Mit-
gliedschaft im Vordergrund. Hierbei
wurde nochmals allen Ehrenmit-
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gliedern große Anerkennung und
großer Dank für ihre Treue ausge-
sprochen.
Darüber hinaus hatten wir eine erfolg -
reiche Weihnachtsfeier, die ebenso wie
die Ehren-Matinee von unserem Chor-
leiter Friedrich Ruppert sehr gut ge-
plant, musikalisch gestaltet und geleitet
wurde.
Beim Ausblick auf das Jahr 2017 ver-
wies die 1. Vorsitzende auf die anste-
hende Matinee am 23.07.2017, zu
Ehren 8 verdienter Mitglieder, insbeson-
dere einer außergewöhnlichen Aus -
zeich nung unseres Chorleiters Friedrich
Ruppert für 40-jährige Chor lei ter tä tig -
keit in unserem Verein. Ebenso wies sie
auf das Konzert in der Trinitatiskirche
anlässlich unseres 145-jährigen Ver -
eins-Bestehens hin.
Der anschließende Kassen-/Personal-
bericht wurde vom 1. Kassier, Karl
Hacker, vorgetragen. Wie aus seinem
Bericht zu entnehmen war, sind wir für
die Zukunft durch die Einnahmen aus
den Theatervorführungen finanziell gut
aufgestellt. Die Kassenrevisoren, Ro -
land Rheinwald und Heinz Jaudes,
testierten eine ordnungsgemäße, kor-
rekt geführte Buchführung ohne ir-
gendwelche Beanstandungen.
Mit großem Interesse wurden die

Wahlen der 1. Garnitur verfolgt. Nach-
dem sich der 1. Kassier Karl Hacker aus
persönlichen Gründen für eine Wieder-
wahl nicht mehr zur Verfügung stellte,
wurde unser Neumitglied Hans-
Joachim Unrau für das Amt als 1.
Kassier vorgeschlagen, gewählt und
bestätigt.
Weitere Personen standen zur Wahl
bzw. zur weiteren Bestätigung:
1. Vorsitzende: Eleonore Doll
1. Schriftführerin: Ursula Unrau
Beisitzerin: Ingrid Hacker
Beisitzer: Karl Hacker (Neuwahl)
Sie alle wurden einstimmig gewählt.
Von der Verwaltung wurde Karl Hacker
als Beisitzer vorgeschlagen, da er wei -
tere wichtige Funktionen als Redakteur
unseres Infoheftes, als technischer Be-
rater, als Bühnengestalter für den Pro-
jektchor und zur Unterstützung unserer
Vergnügungswartin inne hat.
Dieser Wahlvorschlag wurde von allen
Mitgliedern akzeptiert und bestätigt.
Die 1. Vorsitzende dankte allen Mit-
gliedern für das gute Votum der Wahl
und vor allem für ihr Vertrauen. Den
neugewählten bzw. bestätigten Verwal-
tungsmitgliedern wünschte sie eine gute
Zusammenarbeit und viel Kraft für die
herausfordernden Aufgaben. Bevor der
Tagesordnungspunkt 9 behandelt
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wurde, bedankte sich der Vorstand bei
dem scheidenden 1. Kassier, Karl
 Hacker, für die gute Zusammenarbeit,
für seinen langjährigen, eh ren amt li -
chen Einsatz, für seine Kraft und sein
Wissen, welches er dem Verein zur Ver-
fügung gestellt hatte.
Unter dem folgenden Tagesord-
nungspunkt „Behandlung von Wün-
schen und Anträgen“ hatte die Vor-
sitzende keinen Eingang eines Antrages
zu vermelden. Allerdings wurde der
Wunsch geäußert, dass die Chorprobe
des Auer Power Chores auf 19.30 Uhr
vorverlegt werden sollte. Diesem
 Wunsch mit einer Anfrage bei den Sän-
gerinnen und Sängern möchte die 1.
Vorsitzende in der nächsten Chorprobe
nachkommen.
Unter dem letzten Punkt der Mit-
gliederversammlung „Verschiedenes“
wurde bekanntgegeben, dass seit dem
1. Januar 2017 die Reinigung und Pfle -
ge in und um unser Sängerheim unter

neuer Führung erfolgt und in den Hän-
den von Andrea Sasso, unterstützt von
ihrem Ehemann Mauro Sasso, liegt.
Die geplanten Investitionen in 2017
(Anlage Vorgarten, Neuversiegelung
des Parkettbodens auf der Bühne und
eventuell zeitgemäße Telefonanlage)
werden in den Verwaltungssitzungen
weiter behandelt.
Zum Abschluss der Versammlung dank-
te die 1. Vorsitzende für die hervorra-
gende Unterstützung und gute Zusam-
menarbeit den Verwaltungsmitgliedern,
allen Mitgliedern und Ehrenmit-
gliedern, den Sängerinnen und Sän -
gern, dem Chorleiter Friedrich Ruppert,
der Volkstanzgruppe mit Resi Grass-
muck, der Theatergruppe, der aktiven
Arbeitsgruppe unserer Kulissenmon-
tage, den Presseverantwortlichen, den
Sponsoren, einfach allen, die unseren
Verein 2016 unterstützt haben und hof-
fentlich auch weiterhin unterstützen
werden.                            Eleonore Doll
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--- Holzrollläden
--- Rollläden
--- Jalousien
--- Markisen
--- Sonnenschutz
--- Umrüstung auf
--- Elektroantrieb
--- Rolltore und -gitter
--- Einbruchschutz
--- Lamellen-
--- vorhänge

Rollladenbau Bracht

Am Sandfeld 11
76149 Karlsruhe-Neureut
Telefon 07 21 / 70 53 77
Telefax 07 21 / 9 41 86 01
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nachtslied aus Südtirol sowie das „Glo-
ria in excelsis Deo“, beides aus der
Tiroler Bauernmesse. Kaum verklun-
gen, sorgte das bekannte „Süßer die
Glocken nie klingen“ dafür, dass das
Weihnachtsgefühl auf Hochtouren kam.
Laut Programm stand dann als nächs -
tes das Lied „Friedlich ziehen Men-
schen“ an. Wem das nichts sagte, der
konnte sich beim Erklingen der Melodie
des Aha-Effektes erfreuen, denn die
Melodie vom kleinen Trommler dürfte
wohl jedem bekannt sein.
Noch einmal ergriff Eleonore Doll das
Wort für eine „Friedvolle Besinnung“.
Sie beschwor den Geist des gemein-
samen Singens, das selbst zur Weih-

Weihnachtsfeier 2016
Am 3. Dezember
war Weihnachten.
Oder was soll
denn sonst sein,

wenn an einem wunderschön weih-
nachtlich ge schmück ten Ort von so vie-
len fröhlichen Leuten so viele Weih-
nachtslieder gesungen  werden? Die
Weihnachtsfeier des Gesangvereins hat
es möglich gemacht.  Lied-
vorträge der beiden Chöre,
gemeinsames Singen mit
den Gästen, Tanzeinlagen
der Volkstanzgruppe, der
Vortrag einer Weihnachts-
geschichte und die Darbie -
tung des Projektchores
haben den Abend ausge-
füllt. Ein großes Programm,
das viel Zu spruch fand.
Den Anfang machte die
Tanztruppe mit zwei Stü -
cken: einem feierlichen
Lich ter tanz zur Musik von
„Es wird scho glei dumpa“.
Warme Lichter bewegten sich über die
Bühne, die schöne Melodie dazu ver -
zauberte.  Und dann begleitete ein Tanz
eine Puitegger-Zithermusik von Man-
fred Wörnle.

Dieser musikalischen Eröffnung folgte
die Begrüßung des Publikums durch
unsere 1. Vorsitzende Eleonore Doll
und damit war die Veranstaltung
endgültig eröffnet.
Alpenländisch hat’s begonnen, alpen-
ländisch ging es weiter. Der Stammchor
präsentierte gekonnt den Andachts -
jodler („Tjo tjo di ri“), ein altes Weih-
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nachtszeit längst nicht mehr in allen
Familien dazugehöre. Der Ge sang ver -
ein, leistet mit mit seinen jährlich
wiederkehrenden Weihnachtsfeiern
einen Beitrag zum Brauchtum unseres
Gemeinwesens, und „im Mittelpunkt
unserer Vereinsarbeit steht immer noch
der Mensch“. Das gemeinsame Singen
wurde dann auch sofort in die Tat
umgesetzt. Alle Anwesenden sangen
zusammen das Weihnachtslied „O du
fröhliche“.
Als nächstes durfte der Auer Power
Chor antreten, um seine Weih nachts lie -
der vorzutragen. Der Reigen wurde
eröffnet mit dem Lied, das als Inbegriff
des Weihnachtsliedes schlechthin gilt
und das die UNESCO 2011 sogar als
immaterielles Kulturerbe in Österreich
anerkannt hat: „Stille Nacht, heilige
Nacht“, gesungen in einem besonders
schönen Chorsatz, den unser Dirigent
Friedrich Ruppert geschrieben hat.
Mangel an schönen Weihnachtsliedern
gibt es wahrlich nicht, und so ging es
weiter mit dem nicht weniger beliebten
und bekannten, bravourös vorgetrage-
nen „Es ist ein Ros entsprungen“. Dieses
Lied stammt aus dem 16. Jahrhundert,
der vierstimmige Chorsatz von Michael

Praetorius aus dem Jahre
1607. Den feierlichen und vor-
läufigen Schluss punkt des
Auer-Power-Reigens setzte
dann das zwar nicht ganz so
alte, aber deswegen nicht min-
der weihnachtlich schöne
„Adeste Fideles“, in der
deutschen Variante bekannt
unter dem Titel „Herbei, o ihr
Gläubigen“ oder auch „Nun
freut euch, ihr Christen“.
Was wäre Weihnachten ohne
eine Weihnachtsgeschichte?

Das ist beim Fest des Gesangvereins
auch nicht anders und so trug Peter
Hohmann seine Geschichte vor, für die
er viel Beifall erntete. Bei der
Bescherung zwischen Vater, Mutter und
Sohn wird der Vater von seiner Frau mit
einer elektrischen Säge bedacht, er der
so gar nichts mit Heimwerken am Hut
hat. Seine Frau bekommt ein Fernseh -
tisch chen und wie es sein muss, das
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Ding wackelt. Es gibt Diskussionen, die
Weihnachtsstimmung schwindet dahin.
Am nächsten Tag wird gesägt, ohne
großen Erfolg, dafür noch mehr Diskus-
sionen. Am zweiten Feiertag büßt der
Tisch seine Beine komplett ein, die wer-
den dann am Tag nach Weihnachten
durch nicht absägbare Metallfüße er-
setzt. Jetzt wackelt der Tisch zwar im-
mer noch, aber das lässt sich durch Un-
terlegen beheben. Und dann müssen
alle Beteiligten lachen und das ist dann
doch noch die schönste Weihnachts-
bescherung für alle.
Zum zweiten Mal betrat danach Auer
Power die Bühne um mit „Joy To The
World“ und „Mary Had A Baby“ die
Liste der Weihnachtsliedvorträge
abzuschließen. Ersteres wird Georg
Friedrich Händel zugeschrieben, der
Text basiert auf Psalm 98, beim zweiten
handelt es sich um ein Negro Spiritual
in einem Arrangement von Sigfried
Singer. Es folgte das  kurze Gospelstück
„Lead me! Guide me!“, bevor das

Zepter wieder an das Publikum
übergeben wurde.
Noch einmal wurde nämlich zum
gemeinsamen Singen aufgerufen, und
so wie es klang, waren alle kräftig
dabei. Es machte viel Spaß mit allen
zusammen, zumindest gesanglich, den
Schnee leise rieseln zu lassen. Weiße
Weihnacht, made by Gesangsverein. 
Auer Power hatte die Bühne während
dieses Zwischenstückes nicht verlassen,
somit konnte es direkt weiter gehen,
 jetzt mit Liedern, die zwar nicht mehr
wirklich weihnachtlich aber trotzdem
feierlich genug waren um der Stim-
mung des Abends keinen Abbruch zu
bescheren. Nun folgte „Die Musik der
Nacht“ aus dem Musical „Das Phantom
der Oper“ von Andrew Lloyd Webber.
Auch die Beatles steuerten ihren Teil bei
und ließen bestätigen, dass Liebe alles
ist, was man braucht: „All You Need Is
Love“ mit Text und Musik von John
Lennon und Paul McCartney.
Wie schon mehrfach erwähnt, wurde
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an diesem Abend gemeinsames Singen
groß geschrieben. So durfte es denn
natürlich auch nicht fehlen, dass beide
Chöre des Gesangvereins gemeinsam
auf der Bühne standen. Mit vereinten
Kräften und solidem Klang wurde Rein-
hard Meys „Welch ein Geschenk ist ein
Lied“ und Udo Jürgens‘ „Ihr von mor-
gen – Hymne an die Zukunft“ darge-
boten, beides Lieder, die immer wieder
gerne gehört und selbstverständlich
auch gerne gesungen werden. 
Der Abschluss des Abends blieb, wie
jedes Jahr, dem Projektchor vorbehal-
ten. Das diesjährige Thema: „Hin und
weg“, eine musikalische Reise durch
Europa, wurde zusammengestellt und
bearbeitet von Friedrich Ruppert und
gekonnt moderiert von Beate Blum-Bay
und Erhard Bay. Dargestellt wurde eine
Reise,  beginnend mit dem Fernweh,
ausgedrückt durch das Lied „Ich war

noch niemals in New York“.  Ganz so
weit sollte es dann aber doch nicht
gehen, man einigte sich auf Europa, wo
es ja auch noch vieles zu sehen gibt. 
Also fing man vor der Haustür an, im
Schwarzwald, und reiste über Paris,
Spanien und Italien nach Griechen-
land, von dort nach Ungarn, Wien und
Berlin, um am Ende wieder zuhause zu
landen. 
Viele Kostüme gab es zu sehen, von
allen bereisten Ländern etwas. Der
Schwarzwald wurde durch einen Aus -
zug aus der Operette „Schwarz wald -
mä del“ repräsentiert, dazu ein kleines
Tänzchen der Bollenhut-Trägerinnen.
Mit dem „Ein Lied aus Paris“ ging es
über den Rhein um zu erleben, wie
ganz Paris von der Liebe träumt. Die
Idee mit England wurde wegen des
Brexits und wegen Tunnelphobie gleich
wieder von der Liste der Reiseziele
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gestrichen. Dann lie -
ber flugs über die
Pyrenäen um „Spa -
niens Gitarren“ zu
erleben. Das macht
was her für ein ver-
liebtes Pärchen.
Weiter nach Italien,
wo die Reisenden
sich mal vergewis-
sern wollten, ob die
Italiener tatsächlich
so klein sind wie das
bekannte Lied be-
hauptet. Das ange-
sprochene Lied
„Zwei kleine Ita lie -
ner“ wurde untermalt
von einer spaßigen Einlage durch Jür-
gen Lumpp und Helmut Grassmuck.
Und schon hieß es wieder Abschied
nehmen, denn das nächste Land
wartete schon. Also „Arri ve derci Ro-
ma“, jedoch mit dem Versprechen, dass
man sich wieder sieht.
Was gibt es von Griechenland zu besin-
gen? Natürlich den unvergessenen
„Griechischen Wein“, Udo Jürgens lässt
an diesem Abend schon zum dritten
Mal grüßen und man
besingt das Schicksal
griechischer Gastarbeiter
fern der Heimat. 
Die Traurigkeit lässt man
beim nächs ten Ziel Ungarn
weit hinter sich. Die
Juliska, zum einen aus Bu-
dapest, zum anderen aus
der „Maske in Blau“, ist
ziemlich feurig und ver-
dreht so ziemlich allen
Männern die Köpfe, womit
auch unser Reisender zu
kämpfen hat und von sei -

ner weiblichen Be-
gleitung erst mal
wieder zurecht ge -
rückt werden muss. 
Von Ungarn ist es
bekanntlich nicht
weit bis Wien, und 
in „Wien, Wien nur
du allein“ wird 
der „Stadt meiner
Träume“ gehuldigt.
Ist ja auch was dran.
Aber „Berlin bleibt
doch Berlin!“, da
kannste nischt dran
ändern. Und neben
Reichstagskuppel mit
dem grandiosen

Ausblick (das war der Tipp von Freund
Fritz) wird von unserem reisenden Paar
noch ein kleiner Einkaufsbummel auf
dem Kudamm unternommen, bevor es
mit vollen Taschen wieder zurück in die
Heimat geht. 
Man ist froh, wieder zuhause zu sein,
wo es ja schließlich auch schön ist.
Bekräftigt wird das durch das Badner-
lied, gemeinsam gesungen von Projekt -
chor und Zuschauern.   Matthias Burkhard
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Die Auemer Bühn
möchte zu Beginn
der Theatersai-

son, an dieser Stelle einen kleinen Aus-
blick geben. Wie bereits in Ausgabe
3/2016 berichtet, konnte für die neue
Spielzeit 2017 ein neues Stück ausge-
sucht und durch das Ensemble eingeübt
werden. Es handelt sich dabei um den
Dreiakter „Außer Spese nix gewese“
von Bernd Gombold. Unsere Mit-
spielerin Irene Jaudes, hat das Stück in
gewohnter Manier, glänzend bearbei -
tet. Die Umsetzung erfolgt in diesem
Jahr durch Michael Zeitler als Regis-
seur. Jens Kling, der in den letzten
Jahren als Regisseur tätig war, stand für

diese Spielzeit, aus persönlichen Grün-
den leider nicht zur Verfügung. Dies ist
allerdings nicht die einzige Änderung,
welche die Bühne vollzog. Erstmals
wurden die Hauptrollen des Anton und
die Nebenrolle der Tanja im Stück dop-
pelt besetzt. Als Anton spielen im Wech-
sel Christian Houtmann und Michael
Grau; die Rolle der Tanja teilen sich
Marieke Zeitler und Melissa Andres.
Näheres zu dem Inhalt des Stücks erse-
hen Sie in der nachstehenden Kurz -
info!!
Bei den Müllers herrscht Aufbruch-
Chaos, denn alle Familienmitglieder
stehen kurz vor einer Reise.
Mutter Elvira will zur Heilkur, Tochter

Die Auemer Bühn
berichtet!!!
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Getränkehandel- und Partyservice 

Siegrist
in 76228 Karlsruhe, Dürrenwettersbacherstr. 24

Partyservice, Buffets, Desserts und vieles mehr . . .
Wir liefern von Montag - Samstag

Heimdienst Tel. 0721-475277

Festbelieferung       Fax 0721-4763132

Catering Mobil 0151-54750200

Internet: www.getraenkehandel-siegrist.de
eMail: kontakt@getraenkehandel-siegrist.de

Mächtig zieht ein FrühlingssehnenMächtig zieht ein Frühlingssehnen
durch das traumestrunkne Tal -durch das traumestrunkne Tal -
wenn des Mondes milder Strahlwenn des Mondes milder Strahl
glitzert in des Taues Tränen.glitzert in des Taues Tränen.

Unweit - dort im Laubengange -Unweit - dort im Laubengange -
lispelt leis ein Frühlingshauch, lispelt leis ein Frühlingshauch, 
so dass eine Träne auch so dass eine Träne auch 
perlet über meine Wange.perlet über meine Wange.

Mächtig zieht ein Frühlingssehnen Mächtig zieht ein Frühlingssehnen 
durch mein Herz mit einem Mal -durch mein Herz mit einem Mal -
wenn des Mondes milder Strahl wenn des Mondes milder Strahl 
glitzert in des Taues Tränen.glitzert in des Taues Tränen.

- Rainer Maria Rilke –- Rainer Maria Rilke –SehnsuchtsgedankeSehnsuchtsgedanke
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Tanja nebst Freund zur Rucksacktour
nach Tibet. Opa Gustav soll zur Se-
niorenwallfahrt und Vater Anton packt
zu einer beruflichen Weiterbildung die
Tasche. Dummerweise hat er sich kurz
vorher ein Bein verstaucht, worauf Mut-
ter Elvira ihre Kur stornieren will.
Gatte Anton setzt aber alle Hebel in Be-
wegung, dass alle Familienmitglieder
verreisen, denn er will die „Sturmfreie
Zeit“ mit der rassigen Internetdame
„Natascha“ nutzen! Seine Vorberei -

tungen werden jedoch von der
naseweisen Nachbarin Berta  durch -
kreuzt. Weiterhin stören andauernd 
der Paketbote Martin, indem er kom-
promittierende Päckchen anliefert und
die zum Blumengießen einbestell-
te Oma Frieda die Szenerie. Als dann
noch Elvira ihrerseits vorzeitig von 
der Kur nach Hause kommt, um sich
von einem windigen Heiler (Yogi)
 behandeln zu lassen, ist das Chaos
perfekt.

Aufführungstermine 2017   

Donnerstag 16.03.2017 Beginn 19 Uhr öffentliche Generalprobe
(Anmeldung erwünscht)

Freitag 17.03.2017 Beginn 20 Uhr Premiere
Samstag 18.03.2017 Beginn 20 Uhr
Sonntag 19.03.2017 Beginn 18 Uhr

Freitag 24.03.2017 Beginn 20 Uhr
Samstag 25.03.2017 Beginn 20 Uhr
Sonntag 26.03.2017 Beginn 18 Uhr

Freitag 31.03.2017 Beginn 20 Uhr
Samstag 01.04.2017 Beginn 20 Uhr
Sonntag 02.04.2017 Beginn 18 Uhr

Freitag 07.04.2017 Beginn 20 Uhr
Samstag 08.04.2017 Beginn 20 Uhr
Freitag 09.04.2017 Beginn 18 Uhr

Osterpause

Freitag 21.04.2017 Beginn 20 Uhr
Samstag 22.04.2017 Beginn 20 Uhr
Sonntag 23.04.2017 Beginn 18 Uhr Dernière (letzter Vorhang)

Wir, das gesamte Ensemble, hoffen auf eine erfolgreiche Spielzeit und freuen uns
auf Ihren Besuch im Sängerheim bei der Auemer Bühn.

Michael Zeitler
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Aus dem Vereinsgeschehen
Viele der Vereins-
mitglieder haben
sich sicher schon
oft gefragt, mit
welchen Themen

beschäftigt sich eigentlich unsere Ver-
waltung in ihren Sitzungen. Hier ein
klei nes Beispiel dessen, was die Mitglie -
der der Verwaltung so alles ent schei den.
In der Theatersaison 2016
saß ein Mann im Zu -
schauer raum, der in der
Pause beobachtete, wie
sich das Orga-Team beim
Reinigen einer Verschmut -
zung des Fußbodens, mit-
tels Schrubber und Putz -
lumpen, abmühte.
Da der Mann den Ge sang -
 verein und der Thea ter -
gruppe sehr zugetan ist,
suchte er nach der Vorstel-
lung das Gespräch mit ei -
nem Vorstandmitglied. Er gab
sich dabei als ein Mitarbei -
ter der Firma Kär cher zu er -
kennen und ver si  cherte, er
wäre dem Verein bei der Rei ni gung des
Bodens gerne behilflich. Daraufhin
machte er dem Verein ein An gebot
über eine Reinigungs ma schine.

Ende Mai 2016 wurde mit der Fir-
ma Kärcher ein Reinigungstermin im
Sän gerheim vereinbart. Dabei wurden
zwei Nassreinigungsgeräte getes-
tet. Beide Geräte bringen in ei-
nem Arbeitsgang Rei nigungsmittel auf,
bürsten den Boden und nehmen
 gleichzeitig die Schmutz flüssigkeit
wieder auf.

Das Angebot der Firma
Kärcher war äußerst groß -
zü gig und so be schloss die
Verwaltung, eine der vor -
 gestellten Rei ni gungs ma -
schinen („das kompakte
Kurvenwunder!“) für den
Verein an zu schaffen. Das
Gerät ist für alle Böden 
im Vereinsheim einsetzbar.
Der Firma Kärcher sei 
an dieser Stelle, für die
Weitsichtigkeit ihres Mit -
arbeiters, sowie für das
großzügige Angebot her-
zlichst gedankt.
Für unseren Hausmeister
stellt diese Maschine eine

erhebliche Ar beits er leich te rung dar,
 zumal sie ohne Strom kabel (Akku -
betrieb) betrieben werden kann.

Michael Zeitler
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Konzertreise und Ausflug in
den Spessart und Umgebung
Hotel Heimbuchenthal
vom 25.05. - 27.05.2017

Eng umschlungen von Main, Kinzig und
Sinn erstreckt sich die wellige Hoch -
fläche des Spessarts. Hier dehnen sich
dichte Wälder aus, soweit das Auge
 reicht. Verschwunden sind jedoch jene
legendären Räuberbanden, die hier
einst Ihr Unwesen trieben – dennoch:
Viele Legenden ranken sich um den
Spessart und seine Leut!

1. Tag
Morgens 7.00 Uhr Anreise über Heil-
bronn bis Wertheim am Main. Wir ler-
nen die Stadt bei einer Stadtrundfahrt
mit einem kleinen Zug kennen, an-
schließend Mittagspause in Wertheim.
Nach kräfti-ger Stärkung besichtigen
wir die Burg von Wertheim.
Anschließend Hotelbezug im Heim-
buchenthal am Spätnachmittag und
gemeinsames Abendessen.
Nach dem Essen Weinprobe mit Er-
läuterungen zu Wein, der Gegend und
den Leuten. 2. Tag
Nach dem Frühstück Fahrt nach
Aschaf fenburg, der „Pforte zum Spes-
sart“. Aufenthalt und Führung im
Schloss Johannisburg mit schönem
Blick auf den Main. Weiterreise in die
Umgebung Miltenbergs und Schiffs -
ausflug auf dem Main. Mittagspause in
der romantischen, mittelalterlichen Alt-
stadt. Da nach Fahrt in den Hochspes-
sart nach Mespelbrunn zum Was -
ser(märchen) schloss. Aufenthalt im
Schlosspark und Schlossinnenbesichti-
gung mit anschlie ßender Kaffee- und
Kuchenpause.

Im Anschluss Fahrt durch den Spessart-
wald zu einem Waldparkplatz. Von hier
eine kleine Wande-rung zu einem
rustikalen Wirtshaus „Hohe Warte“ im
tiefen Spessart mit Spanferkelessen.
Anmer-kung: „Räuberzivil“ empfohlen
sowie gutes Schuhwerk.
Nach der Rückkehr in das Hotel Musik
und Unterhaltung mit einem Alleinun-
terhalter.

3. Tag
Reichhaltiges Frühstücksbuffet – an-
schließend Heimreise – zur Burg
Gutenberg mit Einkehr in der
Burgschenke. Nach dem Essen Greif -
vogel-Vorführung und Rückfahrt.
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Nikolausfeier der 
Auemer-Spatzen
Am 05.12.2016
besuchte der Niko-
laus wieder die

Auemer Spatzen. Die kleinen Sänger
saßen an diesem Nachmittag voller Er-
wartung auf der Bühne im Sängerheim
und hatten auch einen besonderen
Platz für den Nikolaus bereitgehalten,

den sie mit besonderer Spannung er-
warteten. Plötzlich klingelte es und
unter dem Gesang der Spatzen „Lasst
uns froh und munter sein“ kam mit
bedächtigen Schritten der Bischof Niko-
laus mit seinem Helfer dem Knecht
Ruprecht in den Saal und nahm bei 
den Kindern auf dem bereitgestellten

Mitteilungen Ihrer Änderungen 

Liebe Mitglieder,

die Beiträge für 2017 werden wir gemäß unserer Vereinssatzung per SEPA-
 Basis-Lastschriftenverfahren zum 01.04.2017 einziehen.

Sollte sich Ihre Bankverbindung oder Ihre Anschrift geändert haben, bitten wir
um Ausstellung eines neuen SEPA-Basis-Lastschriftenmandats.
Die Kosten für nicht eingelöste Lastschriften gehen zu Lasten des Mitglieds.

Bitte denken Sie daran, dass bei Überweisung der Beitrag 2017 fällig wird.

Ebenso möchten wir Sie darauf hinweisen, dass bei einer neuen Anschrift eine
Mitteilung an den Verein erfolgen muss, damit für Sie keine finanziellen
Nachteile entstehen.

Bei Rückfragen oder Änderungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Eleonore Doll
Tel. 0721-472035

Wer noch Lust hat sich am Ausflug zu
beteiligen, ist herzlich willkommen; zu-
mal es noch eine dicke Überraschung
gibt, die allerdings nicht verraten wird.
Weiterhin dürfen wir, ohne Details zu
nennen, darauf hinweisen, der Ausflug
2018 bringt uns vom 04. – 06.05.2018
nach Veldenz an die Mosel. Geplant ist
der Besuch einer Edelsteinschleiferei
und Weiterfahrt nach Idar-Oberstein.

Am zweiten Tag, Fahrt entlang der
Mosel nach Trier mit Stadtrund-fahrt.
Am 3. Tag Rückfahrt über Bernkastel
mit Stadtführung und Schifffahrt. 
Also bitte vormerken, zumal jeden
Abend von 18 – 24 Uhr die Auswahl
von 7 Weinen, Bier, Mineralwasser und
Tee kostenfrei serviert werden. Ein kos -
tengünstiger Ausflug ist somit garantiert
und versprochen.              Kathi und Karl
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Sessel Platz. Nach einer
freundlichen Begrüßung
der Kinder, der anwe-
senden Eltern und
Großeltern stellte der
Nikolaus zu seiner Per-
son Fragen an die
Kinder und gab ihnen

erklärende Antworten zu
den Legenden und dem
Leben des Bischofs von
Myra. Auf seine Frage,
wer die Person an seiner
Seite mit dem Sack sei,
herrschte bei den
Kindern ein großes Grü-
beln und betretenes
Schweigen. Bis plötzlich
der pfiffige Zwischenruf
von einem Kind „Der

Hausmeister“ erschallte. Allge-
meines Gelächter waren die
Folge und auch der Knecht
Ruprecht konnte ein Schmun-
zeln nicht verbergen, fühlte er
sich doch ertappt. Der Nikolaus
versuchte die Situation zu ret-
ten, indem er seinem Helfer für
dessen tätige Hilfe lobte und
dankte.

Mit solistischen Einlagen der
Kinder durch Gedicht- und
Musikvorträge und weiteren
Chorliedern versuchten die
Spatzen dann den Nikolaus für
ein Geschenk milde zu stim-



men. Die Geschenk-
tüten wurden vom
Knecht Ruprecht und
fleißigen Helferinnen
an die kleinen Sän-

Mit dieser Verab-
schiedung und einem
weiteren Lied zu
seinem Auszug gab es
danach für alle Anwe-

27

gerinnen und Sänger verteilt. Nach
einem Lied versprach der Nikolaus 
im nächsten Jahr wieder zu kommen.

senden Kaffee, Tee, Kuchen und
Plätzchen.   

Karl Hacker
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Galerie von Choraktivitäten
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Hätten Sie es gewusst?
Umkehrungen des Dreiklangs

Jeder Ton eines Dreiklangs kann Baßton sein. Daraus ergeben sich die soge -
nannten Umkehrungen der Dreiklänge (Sextakkord und Quartsextakkord).

Umkehrungen des Dur-Dreiklanges:

Umkehrungen des Moll-Dreiklanges:

Umkehrungen des verminderten-Dreiklanges:

Umkehrungen des übermäßigen Dreiklanges:
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Wir gratulieren zum Geburtstag!

MÄrz
01.03.   Inge Zilly
05.03.   Petra Houtmann
05.03.   Dr. Bozena Schneider
05.03.   Frederik Tiltsch
06.03.   Auguste Ammann
06.03.   Monika Strelow
07.03.   Domeniko Ottaviano
08.03.   Oskar Postweiler
09.03.   Mauro Sasso
09.03.   Dieter Zilly
11.03.   Federico Di Tullio
11.03.   Margarete König
13.03.   Roland Meule
16.03.   Isolde Platzer
19.03.   Susanne Stubenrauch
22.03.   Erhardt Kleyer
23.03.   Tilly Eberhardt
26.03.   Heinz Eberhardt
26.03.   Ingrid Hoffmann
26.03.   Jutta Neumann
27.03.   Lotte Haak
27.03.   Ingrid Weißmantel
31.03.   Christel Lingg

aPrIL
10.04.   Günter Ott
12.04.   Erich Born
13.04.   Marian Greil
15.04.   Marieke Zeitler
18.04.   Werner Thiele
20.04.   Monika Bracht
21.04.   Ortrud Manz
21.04.   Peter Hohmann
21.04.   Rainer Jaudes
22.04.   Ute Srienz
22.04.   Brigitte Lumpp
23.04.   Sonja Rothweiler
25.04.   Rudi Steppe
26.04.   Katja Schneider
28.04.   Anja Steppe
28.04.   Sarah Beck

MaI
01.05.   Katharina Schönborn
07.05.   Bernhard Tischendorf
09.05.   Theresia Grassmuck
10.05.   Christa Wächter
15.05.   Sabine Pfeifle
17.05.   Otto Kärcher
19.05.   Erhard Bay
20.05.   Margret Göller
27.05.   Rudi Oeder
28.05.   Brigitte Manke
29.05.   Melissa Andres
29.05.   Anneliese Hohmann

JunI
05.06.   Marianne Dornhof
06.06.   Sabine Nusshardt
12.06.   Sieglinde Postweiler
12.06.   Anke Schroeder
20.06.   Christos Anagnostou
21.06.   Christa Schwartz
22.06.   Andrea Bischof
22.06    Michael Nesselhauf
26.06.   Gerda Frieß
30.06.   Jürgen Ott

JuLI
01.07.   Beate Blum-Bay
03.07.   Anita Dietrich
03.07.   Christian Houtmann
06.07.   Marlies Karle
06.07.   Heinrich Lang
07.07.   Günter Kunzmann
08.07.   Rena Thormann
09.07.   Herta Abendschön
09.07.   Reinhold Hayn
12.07.   Bernd Rückert
13.07.   Elenore Doll
13.07.   Waltraud Gräber
16.07.   Marliese Jordan
18.07.   Kurt Stoll
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20.07.   Ingrid Hacker
24.07.   Hans-Joachim Unrau
26.07.   Ekkehard Ehmann
29.07.   Virginija Grasshof
30.07.   Karl Goerner

august
01.08.   Cornelia Eifler
05.08.   Yasmin Außendorf
09.08.   Sonja Mültin
11.08.   Regina Schmidt-Berggötz
13.08.   Margit Hufnagel
15.08.   Klaus Körner
16.08.   Kerstin Fiedler
17.08.   Christa Heller
20.08.   Heinz Bracht
20.08.   Michael Catsaras
20.08.   Volker Dornhof
24.08.   Matthias Burkhart
30.08.   Irmgard Bracht
30.08.   Tanja Rathgeber

sePteMber
03.09.   Harald Zimmermann
04.09.   Edith Griesbach
08.09.   Ute Schneider
09.09.   Helga Kärcher

09.09.   Michael Grau
10.09.   Hans Heinold
12.09.   Heike Fitterer
12.09.   Annemarie Hardy
14.09.   Elke Zenker
25.09.   Andrea Bessler
25.09.   Hong Cai
25.09.   Helmut Grassmuck
28.09.   Susanne Döpping
28.09.   Christoph Straß
29.09.   Christiane Zailer

OktOber
01.10.   Adolf Kies
03.10.   Karl-Heinz Jordan
06.10.   Willi Billet
08.10.   Dietmar Friess
08.10.   Brigitte Biallas
09.10.   Cornelia Staudt-Hirte
12.10.   Martha Gehrmann-Sterkel
12.10.   Isabella Parker
15.10.   Otto Tiedau
16.10.   Ursula Nagel
16.10.   Sabine Fuchs
16.10.   Markus Hacker
22.10.   Gaby Schäfer
22.10.   Ursula Kauffeld
25.10.   Marlies Gauß
31.10.   Roland Rheinwald



Ihre Ansprechpartner sind . . .
* für den Gesangverein                  Eleonore Doll (1. Vorsitzende) Tel. 0721 / 472035
- für den Stammchor                      Ursula Unrau (Sängervorständin) Tel. 0721 / 497462
- für Auer Power                             Sabine Fuchs (Sängervorständin), Tel. 0721 / 683452
- für Auemer Spatzen                     Sabine Pfeifle, Tel. 0721 / 41545
- für Auemer Bühn                          Michael Zeitler, Tel. 0721 / 41029
- für Volkstanzgruppe                     Resi Grassmuck, Tel. 0721 / 41542
Chorleiter                                         Friedrich A. Ruppert, Tel. 0721 / 683452

Impressum:
Herausgeber: Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V., Ellmendinger Straße 4, 76227 Karlsruhe ---
www.gesangverein-aue.de --- Chef redakteur: Karl Hacker. Re dak tions mit glie der: Eleonore
Doll, Friedrich A. Ruppert, Brigitte Ruppert, Sabine Pfeifle, Resi Grassmuck, Brigitte Lumpp.
Titelbild: Jürgen Lumpp/Romeo Kohla. Fotos: Karl Hacker. Gestaltung: Romeo Kohla ---
Medien design. Druck: Druckerei WIRmachenDRUCK GmbH.

Der Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V. 
bedankt sich 

bei allen Werbepartnern und Inserenten 
für die freundliche Unterstützung.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten.

Vielen Dank!

Vereinskonto: Volksbank Karlsruhe, IBAN: DE14661900000040001492, BIC: GENODE61KA1
Spendenkonto: Volksbank Karlsruhe, IBAN: DE30661900000000664600, BIC: GENODE61KA1 (Förderverein)
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Ellmendinger Str. 4, 76227 Karlsruhe

Beitrittserklärung
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Gesangverein Durlach Aue mit Wirkung 
zum _________________________
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 42. - € jährlich. Dieser wird gemäß der gültigen Beitragsordnung jährlich eingezogen. 
Mit der Aufnahme erkenne ich die Satzung sowie die Ordnungen des Vereines an.
Name, Vorname: ________________________________________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________________________________________
Straße, Nr.: ________________________________________________________________________
Wohnort/PLZ: ________________________________________________________________________
Telefon/Handy: ________________________________________________________________________
Email: ________________________________________________________________________

SEPA-Basis-Lastschriftmandat
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE41ZZZ00000269279
Mandatsreferenz _______________ Mitgliedsnummer_______________

(werden vom Verein vergeben)

Ich ermächtige den Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V. auf mein
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
Kontoinhaber
Name, Vorname: ________________________________________________________________________
Straße, Nr.: ________________________________________________________________________
Wohnort/PLZ: ________________________________________________________________________
Kreditinstitut: ________________________________________ BIC: ___________________________
IBAN: DE _____________________________________________________________________
Mitgliedsdaten-Einwilligungserklärung: 
Der Verein speichert und verarbeitet die Daten der Mitglieder gemäß den Datenschutzgesetzten im Rahmen des
Vereinszwecks.
Mit der Veröffentlichung von Fotos aus Vereinsaktivitäten bin ich einverstanden.
Die Genehmigung gilt ab sofort und ist jederzeit widerrufbar.

_________________, ___________________________________________________________
Datum, Ort und Unterschrift*
(* bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter)


